
01	 Freitag

19:30	 ELFRIEDE JELINEK – DIE SPRACHE VON 
  DER LEINE LASSEN 
	 	 Künstlerinnenporträt:	Elfriede	Jelinek	//
21:30	 DIE FRAU DIE SINGT   
  INCENDIES
	 	 Das	Kino	von	Denis	Villeneuve	//

02	 Samstag

19:30	 	KLASSENVERHÄLTNISSE AM BODENSEE
   Anschließend	Gespräch	mit	der	
	 	 	Regisseurin	Ariane Andereggen		
	 	 	und	dem	Dramaturg	Ted Gaier,	
	 	 	Moderation:	Hannah Pfurtscheller	/			
	 	 	Begleitprogramm	zu	Annie	Ernaux	
	 	 	im	Theater	Freiburg	//

03	 Sonntag

11:00	 INKLUSION BÜHNENREIF 
	 	 Anschließend	inklusiver	Impro-	
	 	 Theaterworkshop	in	der	Galerie	/
	 	 Fokus	Inklusion	//
13:30	 IMPRO-THEATERWORKSHOP 
	 	 Eintritt	frei	/				Fokus	Inklusion	//

15:30	 DAS PFERD AUF DEM BALKON
	 	 Kinderkino:	Fokus	Inklusion:	
	 	 Autismus	–	das	Spektrum	ist	bunt!	//
17:30	 WIR WERDEN NICHT VERSCHWINDEN
	 	 Zwei	Jahre	Krieg	gegen	die	Ukraine	//
19:30	 BEYOND THE WHITE 
	 	 Dorfleben	am	Weißen	Meer	in	
	 	 Nordrussland	//

05	 Dienstag

19:30	 KLASSENVERHÄLTNISSE AM BODENSEE
  Begleitprogramm	zu	Annie	Ernaux	
	 	 im	Theater	Freiburg	//

06	 Mittwoch

19:30	 DIE SIRENE
	 	 Einführung:	Augustin Laber	/	 	
	 	 Iran	–	die	Freiheit	ist	weiblich	//

DAS	KINO	VON	DENIS	VILLENEUVE
FOKUS	INKLUSION
WOCHEN	GEGEN	RASSISMUS
INTERNATIONALER	FRAUENTAG
TAKE	ME	HOME	
MALEREI UND DRUCKGRAFIK VON 
MA-EL WEIHER

KOMMUNALES	KINO
IM ALTEN WIEHREBAHNHOF

Filme, Ausstellungen, Musik, 

Lesungen

Program
m

 M
ärz

03 2024

»Sie	 beherrscht	 die	 Kunst	 der	 Ambivalenz	 und	 die	 Balance	 zwischen	 dem		
Erklärten	 und	 dem	 Rätselhaften,	 die	 physiognomischen	 Skizzen	 von	 Bruch	
und	 Widersprüchlichkeit;	 bei	 Sandra	 Hüller	 können	 in	 einer	 Mimik	 Begeh-
ren	und	Abscheu,	Zärtlichkeit	und	Bosheit,	soziale	Maske	und	menschlicher		
Abgrund	 sichtbar	 werden,	 schließlich	 der	 natürliche	 Flow,	 mit	 dem	 auch	
Grenzüberschreitungen	möglich	sind:	Nacktheit,	Gewalt,	Schmerz,	Verzweif-
lung,	Demütigung,	Zorn.	All	diese	Empfindungen,	für	die	man	ins	Kino	geht	
und	vor	denen	man	sich	auch	ein	wenig	fürchtet,	sie	haben	in	Sandra	Hüllers	
Filmen	eine	quälende,	wahrhaftige	Dauer.«	
Der	Filmkritiker	Georg	Seeßlen	bringt	auf	den	Punkt,	warum	Sandra	Hüller	
als	Schauspielerin	weltweit	die	Zuschauer*innen	berührt	und	begeistert.	Wir	
wünschen	 dieser	 grandiosen	 Schauspielerin	 den	 Oscar	 2024	 und	 laden	 Sie	
ein,	mit	uns	ihre	wichtigsten	Filme	zu	sehen.

Iran	hat	2022	die	heftigsten	und	größten	Demonstrati-
onen	und	Unruhen	seit	Jahrzehnten	erlebt	–	aber	auch	
deren	 brutale	 Niederschlagung.	 Der	 Tod	 der	 jungen	
Kurdin	 Jina	 Mahsa	 Amini,	 die	 in	 Gewahrsam	 der	 ira-
nischen	 Sittenpolizei	 starb,	 löste	 eine	 von	 Frauen	 und	
jungen	 Mädchen	 angeführte	 Protestbewegung	 aus	 –	
bekannt	als	»Frau,	Leben,	Freiheit«.	Die	Bewegung	brei-
tete	sich	im	gesamten	Land	aus	und	richtete	sich	gegen	
die	Herrschaft	der	Islamischen	Republik.	Der	Internati-
onale	Frauentag	ist	für	uns	ein	Anlass	an	die	vielen	mu-
tigen	Iraner*innen	zu	erinnern,	die	unter	Lebensgefahr	
weiterhin	für	Veränderungen	kämpfen.	
In	Zusammenarbeit	mit	der	Fachschaft	
Islamwissenschaft.

DIE SIRENE
1980.	Abadan,	die	Ölmetropole	des	Iran,	steht	vor	der		
irakischen	Belagerung.	Der	jugendliche	Omid	bleibt		
bei	 seinem	 Großvater,	 nachdem	 er	 vergeblich	 ver-	
sucht	hat,	sich	als	Soldat	zu	verpflichten.	Auf	seinen		
Streifzügen	durch	die	Stadt	trifft	er	auf	ungewöhn-	
liche	Charaktere,	die	trotz	des	drohenden	irakischen		
Einmarschs	 in	 der	 Stadt	 bleiben.	 Darunter	 ist	 auch		
eine	 berühmte	 Diva	 und	 ihre	 Tochter	 Pari,	 in	 die		
sich	Omid	verliebt.	Als	sich	die	Situation	verschlech-	
tert,	 entdeckt	 und	 repariert	 er	 ein	 veraltetes	 Boot,		
einen	Lenj.	Bietet	dieser	Fund	Omid	die	Chance,	sich		
und	alle	Menschen,	die	ihm	wichtig	sind,	zu	retten?		
Sepideh	Farsi	beleuchtet	mit	ihrem	Animationsfilm		
die	 Epoche	 nach	 der	 iranischen	 Revolution,	 in	 der		
das	Land	eine	Zeitenwende	erfuhr,	deren	Ausläufer	
es	bis	heute	prägen.
D,	F,	LU,	B		2023 /			OmU		/			100 Min.	//
Regie:	Sepideh	Farsi	//				
>	 Mi		06.03., 19:30	/			So		17.03., 17:30	/
	 jeweils	mit	Einführung	von	Augustin Laber		
	 (Iranist)	//	

Zum Internationalen Frauentag

SIEBEN WINTER IN  
TEHERAN
Der	 iranische	 Geheimdienstmitarbeiter	 Morteza	
Abdolali	 Sarbandi	 lockte	 im	 Jahr	 2007	 die	 neun-
zehnjährige	 Reyhaneh	 Jabbari	 in	 eine	 Wohnung.		

GIRL
Lara	ist	sechzehn,	hat	langes,	blondes	Haar	und	wei-
che,	runde	Lippen.	Sie	ist	nach	Brüssel	gezogen,	um	
weiter	zur	Ballerina	ausgebildet	zu	werden.	 In	acht	
Wochen	muss	sie	sich	beweisen.	Sie	muss	demons-
trieren,	 dass	 sie	 ihre	 Transformation	 bewältigen	
kann.	Und	dass	ihre	Füße	es	auch	können	–	denn	ihre	
Füße	kennen	das	Ballett	nur	als	Tänzerin.
Lukas	Dhonts	Erstlingswerk	ist	ruhig	und	sanft	und	
gibt	 seiner	 ebenfalls	 stillen,	 sanften	 Protagonistin	
den	 Freiraum,	 sie	 selbst	 zu	 sein	 und	 sich	 langsam	
aber	beständig	zu	entwickeln.	Ohne	Klischees	über	
trans*	Menschen	zu	bedienen,	geht	es	um	eine	junge	
Frau	 in	der	Pubertät	–	ein	Zustand,	der	schon	kom-
pliziert	genug	ist	–,	die	aber	doppelt	zu	kämpfen	hat.
Belgien		2018 /			DF	/			106 Min.	//
Regie:	Lukas	Dhont	/			mit	Victor	Polster,	
Arieh	Worthalter,	Valentijn	Dhaenens	u.	a.	//					
>	 Fr		15.03., 19:30,	Referentin:	Cornelie Brena //			
....................

take me home
Es	sind	stille	Geschöpfe	des	Stadtlebens.	Abgestellt,	
verlassen,	vergessen.	Sie	warten.	Darauf,	dass	sie	je-	
mand	beachtet,	neu	positioniert,	nach	Hause	bringt	
oder	 einfach	 auf	 der	 Straße	 stehen	 lässt.	 Sie	 sind		
Projektionsfläche,	Spiegel	menschlichen	Lebens	und		
Erlebens.	 Fahrräder,	 anthropomorphe	 Objekte	 in		
städtischen	Räumen	Europas,	werden	so	zu	Persön-	
lichkeiten.	 Mit	 Tragödien	 verwoben,	 mit	 Humor		
vermittelt	und	von	Emotionen	durchdrungen.	
Artefakte,	die	ihre	eigene	Ästhetik	entwickeln.	Vor	
allem	 aber	 Fragen	 aufwerfen.	 Nach	 den	 Grenzen	
zwischen	 Privatem	 und	 öffentlichem	 Raum,	 nach	
der	Beziehung	von	Menschen	und	Objekten.	Nach	
unserem	 Umgang	 mit	 Ressourcen	 und	 nicht	 zu-
letzt	auch	miteinander.				

>	 Sa  09.03., 18:00, Vernissage,	Einführung: 
 Dr. Stefan Morét	/			
	 Ausstellung	bis	21.	April	in	der	Galerie	//
....................

ALICE GUY-BLACHÉ
Wir	zeigen	restaurierte	Kurzfilme	der	ersten	Regis-	
seurin	Alice	Guy-Blaché,	von	der	leider	nur	wenige	
Filme	erhalten	sind.	Neben	frühen	Werken	zeigen	
wir	erste	Kurzspielfilme	der	in	der	Filmgeschichte	
meist	 vergessenen	 Regie-Pionierin,	 die	 auch	 als	
erste	Frau	ein	Filmstudio	aufbaute..
Frankreich,	USA		1906-1913 /			75 Min.	//
Regie:	Alice	Guy-Blaché		//					
>	 Sa		23.03., 19:30,	am	Klavier:	Barbara Lenz //			

BE NATURAL – SEI DU SELBST
Als	Alice	Guy-Blaché	1896	in	Paris	ihren	ersten	Film	
fertigstellte,	war	sie	nicht	nur	die	erste	Filmemache-	
rin,	sondern	eine*r	der	ersten	Regisseur*innen	über-	
haupt,	die	jemals	einen	Erzählfilm	drehte.	BE	NATU-	
RAL	 –	 SEI	 DU	 SELBST	 enthüllt	 die	 Geschichte	 von	
Guy-Blaché	 und	 hebt	 ihre	 wegweisenden	 Beiträge	
zur	Geburt	des	Kinos	und	ihre	Anerkennung	als	kre-
ative	Kraft	und	Unternehmerin	in	den	ersten	Jahren	
des	 Filmemachens	 hervor:	 von	 ihrem	 Aufstieg	 von	
der	Gaumont-Sekretärin	bis	zur	Produktionsleiterin	
sowie	 ihrer	 anschließenden	 illustren	 20-jährigen	
Karriere	in	Frankreich	und	den	USA.
USA		2019 /			OmU /			103 Min.	//
Buch,	Regie:	Pamela	B.	Green,	Joan	Simon	//					
>	 Sa		23.03., 21:30/			So		31.03., 17:30	//			
....................

FEMALE PLEASURE
Fünf	beeindruckende	Frauen,	fünf	Geschichten,	eine	
Gemeinsamkeit:	 Sie	 erleben	 die	 Verletzung	 ihrer	
Rechte	als	Frauen.	 Im	Anschluss	an	den	Film	 laden	
wir	zur	Gesprächsrunde	mit	Dr. Isabel Runge,	Leiterin	
des	 Freiburger	 Zentrum	 für	 Frauen	 mit	 Genital-
beschneidung	(FZG),	Ellen Asal,	Stationsleiterin	und		
Ausbildungsleitung	 des	 Studiengangs	 BSc	 Hebam-	
menwissenschaften	 an	 der	 Klinik	 für	 Frauenheil-	
kunde,	 Uniklinik	 Freiburg	 sowie	 Claudia Winker,  
Leiterin	 der	 Anlauf-	 und	 Fachberatungsstelle		
Frauenhorizonte	–	Gegen	sexuelle	Gewalt.
In	Kooperation	mit	Kritische	Medizin	Freiburg,	
Frauenhorizonte	und	Universitätsfrauenklinik	
Freiburg
Deutschland		2018 /			OmU	/			101 Min.	//
Regie:	Barbara	Miller	//				
>	 Di		12.03., 19:30,	zu	Gast:	Dr. Isabel Runge, 
 Ellen Asal, Claudia Winker	//			
....................

BABYLON
Reggae-Musiker	übertrumpfen	sich	auf	selbstgebau-
ten	Stereoanlagen	in	den	Hinterhöfen	Brixtons.	Der	
Spielfilm	 zeichnet	 ein	 vielschichtiges	 Bild	 ihrer	 So-
zialstruktur	 und	 Lebensbedingungen,	 geprägt	 von	
Vorurteilen	und	Rassenhass,	Gegensätzen	zwischen	
proletarischem	 englischen	 Stadtgeschehen	 und	 ja-
maikanischer	 Lebensweise.	 Ein	 visuell	 kraftvolles	
Porträt	 einer	 kulturellen	 Minderheit,	 deren	 Sprach-
rohr	die	Musik	ist.	Nach	fast	45	Jahren	wurde	der	auf	
endlosen	 Kopien	 hoch	 gehandelte	 Klassiker	 restau-
riert	und	kommt	in	die	deutschen	Kinos.	Ein	einzig-
artiges	Zeitdokument	der	frühen	Thatcher-Ära.	
England		1980 /			OmU	/			95 Min.	//
Regie:	Franco	Rosso	//					
>	 So		24.03., 20:00	/			Fr		29.03., 21:30	//
....................

Der	 Mann	 wollte	 sich	 an	 ihr	 vergehen.	 Die	 junge		
Frau	wehrte	sich	und	verletzt	den	Angreifer	tödlich.	
Sie	 kam	 in	 Haft	 und	 wurde	 2009	 in	 Teheran	 zum	
Tode	verurteilt.	Es	war	kein	faires	Verfahren.	Sieben	
Jahre	 lang	 kämpfte	 ihre	 Familie	 und	 allen	 voran		
ihre	 Mutter	 um	 eine	 Aufhebung	 des	 Urteils.	 Steffi	
Niederzoll	 erinnert	 anhand	 von	 Videoaufnahmen	
und	Zitaten	aus	Briefen	an	den	Fall,	den	Einsatz	der	
Mutter	 und	 vor	 allem	 an	 das	 zum	 Täter	 gemachte	
Opfer.	
Der	 berührende	 und	 erschreckend	 aktuelle	 Doku-
mentarfilm	 SIEBEN	 WINTER	 IN	 TEHERAN	 gewann	
auf	 der	 Berlinale	 2023	 den	 Kompass-Perspektive-
Preis	sowie	den	Friedensfilmpreis.	Steffi	Niederzolls	
Film	ist	mehr	als	ein	Stück	Zeitgeschichte.	
Deutschland,	Frankreich		2023 /			OmU		/			97 Min.	//
Regie:	Steffi	Niederzoll	//				
>	 Fr		08.03., 19:30	/			Sa		09.03., 19:30,	
	 Skype-Gespräch	mit	der	Mutter	Shole Pakravan  
 (angefragt)	//	
....................

DIE FREIHEIT IST WEIBLICH

21	 Donnerstag

19:30	 LA SYNDICALISTE   
  DIE GEWERKSCHAFTERIN
	 	 Einführung:	Flavien Le Bouter	/		
	 	 ciné	club	//

22	 Freitag

19:30	 DUNE: PART ONE
  Das	Kino	von	Denis	Villeneuve	//

23	 Samstag

19:30	 ALICE GUY-BLACHÉ
  Am	Klavier:	Barbara Lenz	/
  Stummfilm	mit	Livemusik:	Film-
	 	 pionierinnen	//
21:30	 BE NATURAL
  Filmpionierinnen:	Alice	Guy-Blaché	//

24	 Sonntag

15:30	 ALS UNKU EDES FREUNDIN WAR
	 	 Kinderkino:	Internationale	Wochen		
	 	 gegen	Rassismus	//
17:30	 IN DEN GÄNGEN
  Retrospektive	Sandra	Hüller	//
20:00	 BABYLON
  resonance	–	Musik	&	Film	//

26	 Dienstag

19:30	 CORNOUAILLES – REW-FFWD – NEXT 
  FLOOR
  Das	Kino	von	Denis	Villeneuve	/

27	 Mittwoch

19:30	 ZEIT DES SCHWEIGENS UND DER 
  DUNKELHEIT
  Einführung:	Prof. Sabine Rollberg und 
  Astrid Bischofberger	/
	 	 Wochen	gegen	Rassismus	//

14	 Donnerstag

19:30	 EREN 
	 	 Wochen	gegen	Rassismus	//
21:30	 DAS HAMLET-SYNDROM
  Zwei	Jahre	Krieg	gegen	die	Ukraine	//

15	 Freitag

19:30	 GIRL
  Einführung:	Cornelie Brena	/	 	
	 	 Psychoanalytiker*innen	stellen	Filme	
	 	 vor	//
22:00	 CORNOUAILLES – REW-FFWD – NEXT 
  FLOOR
  Das	Kino	von	Denis	Villeneuve	//

16	 Samstag

19:30	 ARRIVAL
  Einführung:	Prof. Andreas Rauscher	/
  Das	Kino	von	Denis	Villeneuve	//

17	 Sonntag

15:00	 ÜBERRASCHUNGSFILM
	 	 Kinderkinoclub	proudly	presents...	//
17:30	 DIE SIRENE
	 	 Einführung:	Augustin Laber	/	
	 	 Iran	–	die	Freiheit	ist	weiblich	//
19:30	 IN DEN GÄNGEN
  Retrospektive	Sandra	Hüller	//

19	 Dienstag

18:00	 MASEL TOV COCKTAIL
  Mit	Erzählcafé	/			Wochen	gegen	
	 	 Rassismus	//

19:30	 VON DER BEDEUTUNG DES 
  UNABHÄNGIGEN JOURNALISMUS – 
  CORRECTIV: GEHEIMPLAN GEGEN  
  DEUTSCHLAND
  Szenische	Lesung	des	Berliner	
	 	 Ensembles	//

20	 Mittwoch

09:30	 MASEL TOV COCKTAIL
  Schulkinovorstellung	//
11:30	 MASEL TOV COCKTAIL
  Schulkinovorstellung	//
19:30	 ACASÃ, MY HOME
	 	 Wochen	gegen	Rassismus	//

07	 Donnerstag

19:30	 SULTANAS TRAUM
	 	 Eine	Utopie	zum	Internationalen	
	 	 Frauentag	–	Freiburger	Erstaufführung	//
21:30	 KLASSENVERHÄLTNISSE AM BODENSEE
  Begleitprogramm	zu	Annie	Ernaux	
	 	 im	Theater	Freiburg	//

08	 Freitag

19:30	 SIEBEN WINTER IN TEHERAN
	 	 Iran	–	die	Freiheit	ist	weiblich	/
	 	 Internationaler	Frauentag	//
21:30	 UKRAINIAN SHERIFFS 
  УКРАЇНСЬКІ ШЕРИФИ
	 	 Zwei	Jahre	Krieg	gegen	die	Ukraine	//

09	 Samstag

	 	 Vernissage

18:00	 	Take me Home
   Malerei	und	Druckgrafik	von	
	 	 	Ma-El	Weiher	/
   Einführung:	Dr. Stefan Morét	/
	 	 	Ausstellung	bis	21.	April	in	
	 	 	der	Galerie	//

19:30	 SIEBEN WINTER IN TEHERAN
	 	 Iran	–	die	Freiheit	ist	weiblich	/
	 	 Internationaler	Frauentag	//
22:00	 ARRIVAL
	 	 Das	Kino	von	Denis	Villeneuve	//

10	 Sonntag

15:30	 DAS PFERD AUF DEM BALKON
	 	 Kinderkino:	Fokus	Inklusion:	
	 	 Autismus	–	das	Spektrum	ist	bunt!	//
17:30	 SULTANAS TRAUM
	 	 Eine	Utopie	zum	Internationalen	
	 	 Frauentag	–	Freiburger	
	 	 Erstaufführung	//
19:30	 DISTURBING THE PEACE
	 	 Frieden	für	Israel	und	Palästina	//

11	 Montag

19:30	 	VON DER BEDEUTUNG DES
   UNABHÄNGIGEN JOURNALISMUS – 
   CORRECTIV: GEHEIMPLAN GEGEN  
   DEUTSCHLAND
   Szenische	Lesung	des	Berliner	
	 	 	Ensembles	//

12	 Dienstag

19:30	 FEMALE PLEASURE
	 	 Zu	Gast:	Dr. Isabel Runge, Ellen Asal, 
  Claudia Winker	/				Gute	Besserung!?		
	 	 Filmreihe	Kritische	Medizin	//

13	 Mittwoch

19:30	 DER ZERBROCHENE KLANG
	 	 Vorab	Konzert	mit	
	 	 Angelo Brandt & Friends	/	 	
	 	 Eröffnungsfilm	Wochen	gegen	
	 	 Rassismus	//

28	 Donnerstag

19:00	 DUNE – DER WÜSTENPLANET
  Einführung:	Prof. Andreas Rauscher	//
22:00	 SISI & ICH
  Retrospektive	Sandra	Hüller	//

29	 Karfreitag

19:30	 VON DER BEDEUTUNG DES 
  UNABHÄNGIGEN JOURNALISMUS – 
  CORRECTIV: GEHEIMPLAN GEGEN  
  DEUTSCHLAND
  Szenische	Lesung	des	Berliner	
	 	 Ensembles	//
21:30	 BABYLON
  resonance	–	Musik	&	Film	//

30	 Samstag

19:00	 DUNE: PART ONE
  Das	Kino	von	Denis	Villeneuve	//
22:00	 DUNE – DER WÜSTENPLANET
  Das	Kino	von	Denis	Villeneuve	//

31	 Ostersonntag

15:30	 ALS UNKU EDES FREUNDIN WAR
	 	 Kinderkino:	Internationale	Wochen		
	 	 gegen	Rassismus	//
17:30	 BE NATURAL
  Filmpionierinnen:	Alice	Guy-Blaché	//
19:30	 GADJO DILO – GELIEBTER FREMDER
  Wochen	gegen	Rassismus	//

01	 Ostermontag

15:30	 DIE HÄSCHENSCHULE – AUF DER JAGD  
  NACH DEM GOLDENEN EI
	 	 Kinderkino:	Trickfilm	//

17:30	 SISI & ICH
  Retrospektive	Sandra	Hüller	//
20:00	 DUNE: PART ONE
  Das	Kino	von	Denis	Villeneuve	//

02	 Dienstag

19:30	 WARUM ICH EUCH NICHT IN DIE AUGEN 
  SCHAUEN KANN
  Zu	Gast:	Dr. Anne Häußler	/
  Zum	Welt-Autismus-Tag	//

03	 Mittwoch

19:30	 GADJO DILO – GELIEBTER FREMDER
  Wochen	gegen	Rassismus	//

	 Kartenreservierung  

 Kommunales Kino

 Tel. 0761. 45 98 00-22

Bitte	kommen	Sie	15	Minuten	

vor	der	Veranstaltung,	um	einen	

geregelten	Einlass	und	einen	

pünktlichen	Beginn	zu	ermöglichen.

	 Barrierefrei

 Rollstuhlgerechter	Zugang	

	 und	indukTive	Akustikanlage	für

	 Hörsystemträger*innen

M
ärz   2024

Filme, Ausstellungen 

	  
 Vorfilme	des	Monats:

_ WER	TRÄGT	DIE	KOSTEN

	 Deutschland		2015	/	3:50 Min.	/

	 Regie:	Daniel	Nocke	/	/

_ GLENN,	THE	GREAT	NATURE	LOVER

	 Norwegen,Schweden		2023	/	

	 Animationsfilm	/	4:29 Min.	/

	 Drehbuch,	Animation,	Regie:	

	 Anna	Erlandsson	/	/

www.facebook.com/
koki.freiburg 

www.instragram.com/
koki_freiburg 

LA SYNDICALISTE  
DIE GEWERKSCHAFTERIN
Maureen	 Kearney	 wird	 gefesselt	 und	 traumatisiert	
in	ihrer	eigenen	Wohnung	aufgefunden.	Vom	Täter	
fehlt	jede	Spur	und	sie	kann	sich	nur	bruchstückhaft	
erinnern.	 Die	 Ermittler	 arbeiten	 unter	 Hochdruck,	
denn	 Maureen	 war	 als	 Gewerkschafterin	 dubiosen	
Geschäften	 in	 der	 Atomindustrie	 auf	 der	 Spur,	 die	
auch	 einflussreiche	 Entscheidungsträger	 belasten	
könnten.	 Da	 tauchen	 plötzlich	 neue	 Indizien	 auf,	
die	den	Überfall	in	Frage	stellen.	Maureen	wird	vom	
Opfer	zur	Verdächtigen.	Basierend	auf	einer	wahren	
Geschichte	zeigt	der	packende	Verschwörungsthril-
ler	 den	 Kampf	 einer	 unerschrockenen	 Frau	 gegen	
einen	 vermeintlich	 übermächtigen	 Gegner.	 Nach	
EINE	 FRAU	 MIT	 BERAUSCHENDEN	 TALENTEN	 lässt	
Regisseur	 Jean-Paul	 Salomé	 die	 grandiose	 Isabelle	
Huppert	erneut	eine	Männerdomäne	aufmischen.
Frankreich		2023 /			OmU	/			122 Min.	//
Regie:	Jean-Paul	Salomé	//				
>	 Do		21.03., 19:30,	Einführung:	Flavien Le Bouter	//			
....................

STUMMFILM MIT LIVEMUSIK:  
FILMPIONIERINNEN

GUTE BESSERUNG?!  
FILMREIHE KRITISCHE MEDIZIN

CINÉ CLUB 

FILMPIONIERINNEN: ALICE GUY-BLACHÉ

RESONANCE – MUSIK & FILM

PSYCHOANALYTIKER*INNEN 
STELLEN FILME VOR

MALEREI & DRUCKGRAFIK VON 
MA-EL WEIHER  

Der	 wunderschöne	 Film	 basiert	 auf	 der	 gleich-
namigen	 feministischen	 Science-Fiction-Novelle	
von	1905,	verfasst	von	Rokeya	Hussein	im	musli-
mischen	Bengalen.	
Isabel	Herguera	überträgt	die	visionäre	Utopie	in		
unsere	 Zeit,	 in	 der	 sich	 Frauen	 noch	 immer	 um	
ihre	 Sicherheit	 fürchten	 müssen	 und	 Liebesbe-
ziehungen	 oft	 kompliziert	 sind.	 Träumen	 ist	 po-
litisch!	 SULTANAS	 TRAUM	 ist	 ein	 Must-see	 für	
alle	 Liebhaber*innen	 des	 Animationsfilms,	 für	
Feminist*innen	und	Indien-Fans.
Deutschland		2023	/			OmU	/			78	Min.	//
Regie:	Isabel	Herguera	//
>	 Do		07.03., 19:30	/			So		10.03., 17:30	//

IN DEN GÄNGEN
In	 der	 Lagerhalle	 eines	 Supermarkts	 angesiedelter,	
wehmütig-schöner	 Film,	 mit	 Franz	 Rogowski	 als	
stillem	Gabelstapelfahrer	neben	der	starken	Sandra	
Hüller.	Christian	ist	neu	im	Supermarkt.	Schweigend	
taucht	 er	 in	 das	 unbekannte	 Universum	 ein:	 die		
langen	 Gänge,	 die	 ewige	 Ordnung	 der	 Warenlager,		
die	 surreale	 Mechanik	 der	 Gabelstapler.	 Bruno,	 der		
Kollege	 aus	 der	 Getränkeabteilung,	 nimmt	 sich		
seiner	 an.	 Da	 ist	 noch	 Marion	 von	 den	 Süßwaren,		
die	neckische	Scherze	mit	Christian	treibt.	Als	er	sich		
in	 sie	 verliebt,	 fiebert	 der	 ganze	 Großmarkt	 mit.		
Doch	 Marion	 ist	 verheiratet	 –	 nicht	 sehr	 glücklich,		
wie	es	heißt.	Und	eines	Tages	ist	sie	krankgeschrie-	
ben.	 Der	 Film	 öffnet	 den	 Blick	 für	 die	 Lebenswelt		
und	 den	 Zusammenhalt	 einfacher	 Angestellter	 in		
der	ostdeutschen	Provinz.	In	klar	kadrierten	Bildern,		
kombiniert	mit	einer	ausgefeilten	Ton-	und	Musik-
spur,	entfaltet	sich	eine	Choreografie	von	Menschen	
und	Dingen,	von	Realität,	Sehnsucht	und	Traum	mit	
überraschend	poetischen	Momenten.
Deutschland		2018 /			DF		/			122 Min.	//
Regie:	Thomas	Stuber	//				
>	 So		17.03., 19:30	/			So		24.03., 17:30	//

SISI UND ICH
SISI	 UND	 ICH	 nähert	 sich	 der	 legendären,	 histori-	
schen	Figur	aus	Sicht	von	Gräfin	Irma,	die	zu	Kaise-
rin	Elisabeths	Hofdame	berufen	wird.	Irma	ist	sofort	
von	 der	 beeindruckenden,	 aber	 auch	 selbstzerstö-
rerischen	 Sisi	 fasziniert.	 Sie	 gerät	 immer	 weiter	 in		
ihren	Bann,	verliebt	sich	unsterblich	in	die	freie	und	
ungebändigte	Kaiserin	und	unterstützt	sie	schließ-
lich	bei	einer	folgenschweren	Entscheidung.
»Frauke	 Finsterwalder	 lässt	 in	 ihrer	 wilden	 Neu-
interpretation	 des	 viel	 erzählten	 Sisi-Mythos	 die	
zwei	 schauspielerischen	 Naturgewalten	 Susanne		
Wolff	 und	 Sandra	 Hüller	 aufeinander	 los	 und	 er-
laubt	ihnen,	sich	gegenseitig	an	die	Wand	zu	spielen.		
In	umwerfenden	Kostümen	von	Tanja	Hausner	und		
zum	 Soundtrack	 von	 Nico,	 Portishead	 und	 Le	 Tigre		
entführt	 der	 Film	 in	 eine	 von	 Frauen	 dominierte	
Welt,	zu	der	neben	den	queeren	Zofen	nur	der	schwu-
le	Erzherzog	Viktor	Zugang	hat.«	 (Berlinale 2023)
D,	Schweiz,	Österreich		2023 /			DF		/			132 Min.	//
Regie:	Frauke	Finsterwalder	//				
>	 Do		28.03., 22:00	/			Mo		01.04., 17:30	//

RETROSPEKTIVE SANDRA HÜLLER

EINE UTOPIE  
ZUM INTERNATIONALEN FRAUENTAG – 
FREIBURGER ERSTAUFFÜHRUNG  

SULTANAS 
TRAUM
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RETROSPEKTIVE		
SANDRA	HÜLLER
So	17.03	bis		Fr	31.05.
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Das	Kommunale	Kino	wird	gefördert	von	der	Stadt	Freiburg		
und	der	MFG-Filmförderung	Baden-Württemberg.		
Mitglied	im	Bundesverband	kommunale	Filmarbeit.	
Sie	können	unsere	nichtgewerbliche	Kinoarbeit		
unterstützen	und	an	ihr	teilhaben	–	mit	einer	jährlichen		
Spende	ab	50	Euro	können	Sie	Fördermitglied	werden.

Einzelkarte:	8	Euro	/			Einzelkarte	ermäßigt:	5 Euro	/				
5er	Karte:	35	Euro	/			Kinderkino:	3	Euro	/			Ab	2	Stunden	Länge	und	
bei	Stummfilmen	mit	Livemusik	plus	2	Euro	/			Karten	sind	an	der	
Abendkasse	oder	online	auf	unserer	Webseite	www.koki-freiburg.de	
erhältlich.	Kartenvorbestellung:	bis	15	Minuten	vor	Filmbeginn	
an	der	Kasse	abholen.	//			
DF		Deutsche	Fassung	/			OF		Originalfassung	/			OmU		Original	mit		
deutschen	Untertiteln	/			OmeU		Original	mit	engl.	Untertiteln	//		
Impressum:	Kommunales	Kino	e.	V.,	Urachstr.	40,	79102	Freiburg	//	
Leitung:	Neriman	Bayram	/		Programmredaktion:	Neriman	Bayram,	
Rosaly	Magg,	Johanna	Metzler,	Carsten	Stark	//

FÖRDERUNGEN UND FÖRDERMITGLIEDSCHAFT KARTEN, ABKÜRZUNGEN…

Nutzen	Sie	den	ÖPNV!

Linie	1,	Haltestelle		
Schwabentorbrücke
Linie	2,	Haltestelle		
Lorettostraße
S-Bahnlinien	1	und	10,	
Haltestelle		
Wiehre	Bahnhof

HINKOMMEN

Erwinstraße

Urachstraße

Günterstalstraße

Zasiusstraße

Talstraße

Hildastraße

2  Lorettostraße

2 3 5 Johanneskirche

DB Wiehre Bahnhof

Schwabentorbr. 1

WIR WERDEN 
NICHT VERSCHWINDEN
Andriy,	 Illia,	 Lera,	 Liza	 und	 Ruslan	 wachsen	 im	 Donbas	 auf.	 Eine	 Region		
in	der	Ukraine,	in	der	seit	2014	Krieg	herrscht	und	harte	Kämpfe	wüten.	
Für	 die	 fünf	 Jugendlichen	 gehört	 der	 stetige	 Lärm	 von	 Gewehrsalven	
genauso	 zu	 ihrem	 Alltag	 wie	 die	 gewöhnlichen	 Fragen	 des	 Teenagerda-
seins.	 Was	 möchte	 ich	 einmal	 werden	 und	 welche	 Abenteuer	 und	 Ent-
deckungen	warten	in	der	weiten	Welt?	Diese	Fragen	haben	einen	bitteren	
Beigeschmack,	 wenn	 die	 Perspektiven	 in	 der	 eigenen	 Heimat	 begrenzt	
sind	und	der	Krieg	die	ihnen	vertrauten	Orte	zerstört.	Doch	was	er	nicht	
zerstört,	sind	ihre	Hoffnungen,	Träume	und	zärtliche	Neugier,	die	sie	sich	
mit	einer	Reise	zum	Himalaya	erfüllen.	Alisa	Kovalenko,	zeichnet	mit	ein-
fühlsamem	Blick	und	unaufdringlich	beobachtender	Kamera	das	Porträt	
einer	 Jugend,	die	den	Mut	hat,	 inmitten	des	Krieges	mit	entwaffnender	
Menschlichkeit	nach	der	Schönheit	im	Leben	zu	streben.
Frankreich,	Polen,	Ukraine,	USA		2023 /			OmeU	/			100 Min.	//
Regie,	Drehbuch:	Alisa	Kovalenko	//				
>	 So		03.03., 17:30	//	

UKRAINIAN SHERIFFS  
УКРАЇНСЬКІ ШЕРИФИ   
Viktor	 und	 Volodya	 wurden	 in	 der	 südukrainischen	 Provinz	 zu	 Ersatz-
polizisten	ernannt	und	mit	Kriminalfällen	wie	dem	Diebstahl	von	Enten	
betraut.	 Randalierende	 Betrunkene,	 Raufereien	 oder	 Autopannen	 gehö-
ren	ebenso	dazu.	In	ihrem	gelben	Lada	fahren	sie	von	einem	Einsatz	zum	
nächsten,	 Tag	 um	 Tag,	 Woche	 um	 Woche.	 Doch	 als	 die	 Ereignisse	 vom	
Maidan	 2014	 das	 Dorf	 erreichen,	 keimt	 separatistisches	 Gedankengut	
auf,	während	sie	Einberufungsbefehle	zur	ukrainischen	Armee	zustellen		
müssen.
Komik	 und	 Tragik	 liegen	 in	 diesem	 Film	 nah	 beieinander.	 Arbeits-	 und	
perspektivlos	hoffen	die	Bewohner*innen	der	Region	auf	eine	bessere	Zu-
kunft.	Doch	während	das	Leben	seinen	Lauf	nimmt,	bricht	die	Weltpolitik	
über	das	kleine	Dorf	herein:	Der	Konflikt	mit	Russland	spitzt	sich	zu.	Mit	
scharfsinniger	Beobachtungsgabe	folgt	Regisseur	Roman	Bondarchuk	den	
Dorfhütern	und	stellt	dabei	seinen	Blick	für	die	irrwitzig-dubiosen	Seiten	
des	Alltags	unter	Beweis.	Spezialpreis	der	IDFA-Jury.
D,	LET,	Ukraine		2015 /			OmeU	/			88 Min /			Regie:	Roman	Bondarchuk	//				
>	 Fr		08.03., 21:30	//

DAS HAMLET SYNDROM  
Der	Krieg	in	der	Ukraine	hat	die	 junge	Generation	seit	2014	tiefgreifend	
beeinflusst.	 Einige	 Monate	 vor	 der	 groß	 angelegten	 Invasion	 Russlands	
in	 der	 Ukraine	 im	 Jahr	 2022	 nahmen	 fünf	 junge	 Frauen	 und	 Männer	 in	
Kiew	 an	 einer	 einzigartigen	 Bühnenproduktion	 der	 Theaterregisseurin	
Roza	Sarkisian	teil.	Für	sie	ist	Hamlets	Frage	nach	dem	„Sein	oder	Nicht-
sein“	nicht	nur	historischer	Text,	sondern	ein	aktuelles	und	existenzielles	
Dilemma	 ohne	 eindeutige	 Antwort.	 Der	 Film	 verfolgt	 den	 Clash	 der		
unterschiedlichen	Biografien,	Selbstentwürfe	und	politischen	Haltungen	
bei	den	Proben:	Ein	Soldat	trifft	zum	ersten	Mal	auf	eine	queere-Person,		
die	Feministin	hadert	damit,	dass	der	Krieg	hart	erkämpfte	Emanzipati-	
onserfolge	 hinfällig	 macht.	 Reibungen	 und	 Differenzen	 treten	 zutage,		
Kompromisse	werden	mühsam	ausgehandelt.	Schließlich	weitet	der	Film	
seinen	Fokus	und	verlässt	die	Bühne,	um	die	fünf	auch	als	(mit	sich	ringen-	
de)	 Privatpersonen	 vorzustellen.	 Es	 entsteht	 ein	 vielschichtiges,	 dichtes	
Porträt	 einer	 zerrissenen	 ukrainischen	 Generation,	 die	 sich	 nur	 wenige		
Monate	 nach	 der	 Premiere	 des	 Theaterstückes	 durch	 den	 russischen		
Überfall	erneut	im	Kriegszustand	befindet.
Polen		2022 /			OmU	/			85 Min.	//
Regie:	Elwira	Niewiera,	Piotr	Rosołowski	//				
>	 Do		14.03., 21:30	//
....................

Vorstellung Kinderkinoclub: Asien

ÜBERRASCHUNGSFILM
Der	Kinderkinoclub	hat	Spielfilme,	Animationsklassiker	und	neue	Festiva-
lentdeckungen	aus	Japan,	den	Philippinen,	Südkorea,	der	Mongolei,	China	
sowie	weiteren	Ländern	gesichtet	und	–	begleitet	durch	unzählige	Eimer	
Popcorn	und	heiße	Diskussionen	–	einen	Favoriten	für	euch	ausgewählt!	
Welchen,	das	seht	ihr	am	17.	Marz	…	Empfohlen	ab	10	Jahren.
Mit	freundlicher	Unterstützung	
durch	die	FFA
>	 So		17.03., 15:00,	mit	Einführung	und	Popcorn	//
	
Internationale Wochen gegen Rassismus 

Berlin	Ende	der	1920er-Jahre.	Der	zwölfjährige	Ede	lebt	mit	der	Schwester	
und	dem	arbeitslosen	Vater	im	Elend.	Ede	will	Geld	verdienen	und	arbei-
tet	als	Zeitungsjunge,	aber	ihm	fehlt	ein	Fahrrad.	Eines	Tages	lassen	sich	
einige	Sinti	im	Ort	nieder.	Ede	freundet	sich	mit	dem	Mädchen	Unku	an.	
Überall	begegnet	er	Vorurteilen,	auch	beim	Vater.	Die	anderen	Kinder	mei-
den	 ihn.	 Als	 Unku	 Geld	 stiehlt,	 um	 ihm	 zu	 einem	 Fahrrad	 zu	 verhelfen,	
scheinen	sich	die	Vorurteile	zu	bestätigen.	Ede	ist	enttäuscht.	Aber	nach	
einer	Verzweiflungstat	des	Vaters	erkennt	er,	dass	auch	Unku	ihm	nur	hel-
fen	wollte.
DDR		1980 /			72 Min.	 /			empfohlen	ab	10	Jahren /			Regie:	Helmut	Dziuba	//				
>	 So		24.03., 15:30	/			So		31.03., 15:30	//
	
Trickfilm-Vorstellung

DIE HÄSCHENSCHULE – JAGD NACH 
DEM GOLDENEN EI
In	 Anlehnung	 an	 den	 Kinderliteraturklassiker	„Die	 Häschenschule«	 von	
Fritz	Koch-Gotha	und	Albert	Sixtus.	Als	Vorfilme	zeigen	wir	die	Ergebnisse	
der	Trickfilmwerkstatt!
Deutschland		2017 /			73 Min.	 /			empfohlen	ab	6	Jahren	//
Regie:	Beate	von	Münchow-Pohl	//				
>	 Mo		01.04., 15:30	/			So		07.04., 15:30	//
....................

Was	 braucht	 es,	 damit	 alle	 Menschen	 gleichberechtigt	 an	 unserer		
Gesellschaft	 teilhaben	 können?	 Die	 Antwort	 ist	 so	 vielfältig,	 wie	 die		
Herausforderungen,	 denen	 Menschen	 mit	 Behinderungen	 oft	 begeg-	
nen.	Wir	machen	uns	auf	den	Weg,	einige	dieser	Barrieren	abzubauen.		
Seien	sie	baulicher	Art,	struktureller	Natur	oder	aber	schlicht	und	ein-
fach	in	unseren	Köpfen.
Dazu	 möchten	 wir	 informieren,	 wie	 am	 Welt-Autismustag,	 für	 auf-	
tretende	 Ausschlussmechanismen	 sensibilisieren,	 aber	 vor	 allem	 den		
Raum	 öffnen,	 Menschen	 mit	 Behinderungen	 selbst	 zu	 Wort	 kommen		
lassen!	Sei	es	als	Expert*innen,	Teilnehmende	unserer	Veranstaltungen	
und	 Workshops	 oder	 als	 Kuratierende	 in	 unserem	 Filmtreff	 mit	 dem	
	Arbeitskreis	Behinderte	an	der	Christuskirche.
Wir	bemühen	uns,	durch	unser	Angebot,	einen	Beitrag	zum	inklusiven	
Kulturerleben	zu	schaffen.	Sehen	Sie	Barrieren,	die	von	uns	noch	nicht	
mitgedacht	wurden?	Dann	sprechen	Sie	uns	gerne	an!	Unsere	Inklusi-
onsbeauftragte	Johanna	Metzler	sucht	gemeinsam	mit	Ihnen	nach	einer		
geeigneten	Lösung:	johanna.metzler@koki-freiburg.de

INKLUSION BÜHNENREIF
Mit anschließendem inklusiven Impro-Theater-Workshop 
in der Galerie
In	dem	jungen	Berliner	Projekt	»Inklusion	Bühnenreif«	kommen	blin-
de,	 sehbehinderte,	 stotternde,	 sozialphobische	 und	 krebsbetroffene		
Menschen	 mit	 sogenannten	 Nichtbetroffenen	 in	 einem	 geschützten	
Theaterraum	zusammen.	Mit	Methoden	des	Improvisations-	und	Play-
back-Theaters	 wird	 Erlebtes	 und	 Erträumtes	 auf	 die	 Bühne	 gebracht,	
wird	Erlebtem	und	Erträumten	eine	Bühne	gegeben.	Dies	soll	emotio-
nale	 Bewegung	 und	 Integration,	 Selbstmitgefühl	 und	 die	 Schaffung	
innerer	 und	 äußerer	 Spielräume	 fördern.	 Die	 Bühne	 wird	 so	 für	 die	
Schauspielenden	zum	Ort	von	Veränderungen	und	bietet	Erfahrungen	
von	Resonanz,	Relevanz	und	Teilhabe.
Deutschland		2023 /			OF	/			82 Min. /			Regie:	Jörg	Gottschalk	//				
>	 So		03.03., 11:00,	anschließend	Mittagessen	(auf	Spendenbasis)	
	 und	Workshop	in	der	Galerie	//	

IMPRO-THEATERWORKSHOP  
Inklusiv,	bunt,	spannend,	lustig,	für	Anfänger	und	Fortgeschrittene	die	
Freude	 am	 Spiel	 und	 der	 Improvisation	 haben.	 Jede*r	 darf	 und	 kann	
mitmachen	und	ist	herzlich	willkommen.	Die	Freude	am	miteinander	
Spielen	 und	 Improvisieren	 steht	 im	 Fokus.	 Der	 3.	 März	 ist	 ein	 erster	
Schnuppertag.	Geplant	ist	ein	regelmäßiges	Treffen	für	inklusives	Im-
provisationstheater	und	gemeinsames	Spiel	an	verschiedenen	Sonnta-
gen	über	das	Jahr.
Wir	freuen	uns	auf	Euch:	Euer	PAKT	Team	und	Koki-Team.
In	Kooperation	mit	PAKT	e.	V.
Mit	Olaf Creutzburg	(Schauspieler),	Ekaterine Robakidze	(Tänzerin),	
Ucha Birkadze	(Phantomimekünstler)	und	Felicia Jübermann	(Leiterin	
intuitives	Spiel)	//			
>	 So		03.03., 13:30,	Einttritt	frei,		in	der	Galerie	//
	
Zum Welt-Autismus-Tag

WARUM ICH EUCH NICHT IN DIE 
AUGEN SCHAUEN KANN
Kaum	ein	anderes	Medium	ist	so	geeignet,	eine	veränderte	Wahrneh-
mung	 darzustellen	 wie	 der	 Film.	 Die	 Dokumentation	 WARUM	 ICH	
EUCH	NICHT	IN	DIE	AUGEN	SCHAUEN	KANN	nimmt	uns	mit	auf	eine	
Reise	 zu	 fünf	 nichtsprechenden	 Menschen	 mit	 einer	 Autismus-Spek-
trum-Störung	und	vermittelt,	wie	unsere	Welt	auch	ganz	anders	wahr-
genommen	werden	kann.	
In	Kooperation	mit	Autismus	Südbaden	e.	V.	
USA		2023 /			OmU	/			82 Min.	/			Regie:	Jerry	Rothwell	//				
>	 Di		02.04., 19:30,	zu	Gast:	Dr. Anne Häußler	/			So		07.04., 17:30	//	

Kinderkino: Fokus Inklusion: Autismus – das Spektrum ist bunt!

DAS PFERD AUF DEM BALKON
Der	 zehnjährige	 Mika	 ist	 ein	 außergewöhnlicher	 Junge.	 Er	 ist	 ein	
Mathegenie,	lügt	nie,	hasst	Überraschungen	ebenso	wie	Berührungen	
und	 versteht	 keine	 Witze.	 Wenn	 sein	 Essen	 nicht	 um	 Punkt	 14.17	 Uhr	
auf	 dem	 Tisch	 steht,	 wird	 er	 unausstehlich.	 Er	 braucht	 in	 seinem	 All-
tag	 klare	 Strukturen,	 Regeln	 und	 Rituale,	 die	 ihm	 Verlässlichkeit	
und	 Sicherheit	 bieten.	 Mika	 hat	 das	 Asperger-Syndrom,	 eine	 Form	
des	 Autismus.	 Auf	 Außenstehende	 wirkt	 sein	 Verhalten	 oft	 seltsam	
und	 in	 der	 Schule	 wird	 er	 deshalb	 gehänselt.	 Nur	 die	 gleichaltrige	
Dana,	 die	 im	 Nachbarhaus	 lebt	 und	 vorgibt,	 eine	 indische	 Prinzessin	
zu	 sein,	 aber	 aus	 einer	 Roma-Familie	 stammt,	 scheint	 Mika	 so	 zu	 ak-
zeptieren,	 wie	 er	 ist.	 Die	 beiden	 schlittern	 in	 ein	 gewaltiges	 Aben-
teuer,	 als	 sie	 eines	 Tages	 ein	 Pferd	 auf	 dem	 gegenüberliegenden		
Balkon	erblicken	…
Österreich		2012 /			89 Min.		/			empfohlen	ab	8	Jahren	//
Regie:	Hüseyin	Tabak	//				
>	 So		03.03., 15:30	/			So		10.03., 15:30	//

Mit »Rendezvous Québec – Das Kino von Denis Villeneuve« präsentiert der Bundesverband kommunale Filmarbeit die bislang umfassendste 
Werkschau des 1967 in Québec geborenen Regisseurs in Deutschland. Villeneuves Werk, das von Dramen über Thriller bis hin zu Science-
Fiction-Epen reicht, umfasst zahlreiche preisgekrönte Filme. Unsere Retrospektive ermöglicht es, den künstlerischen Werdegang Villeneuves 
zu verfolgen und die Themen und die Ästhetik seiner frühen Filme aus seiner frankokanadischen Heimat mit seinen aktuelleren Filmen aus 
Hollywood zu vergleichen. Zwischen Autorenfilm und Blockbuster bewahrt Villeneuve jedoch stets seinen Stilwillen und dramaturgischen Mut, 
während er sich zugleich frei von Manierismen zeigt. Wir freuen uns sehr, bei der bundesweiten Tour dabei zu sein.

Nennen wir das Problem beim Namen. Es heißt nicht Migration. Es heißt Rassismus. »In den letzten Jahren hat sich in weiten Teilen  
Europas ein politischer Rassismus etabliert, der die Grenzen zwischen den konservativen, rechten und faschistoiden Lagern zunehmend  
verschwimmen lässt. Für Deutschland gilt: Der bislang größte Erfolg der AfD war nicht ihr Einzug in den Bundestag. Ihr mit Abstand  
größter Erfolg ist, dass man sich in diesem Land wieder hemmungslos menschenverachtend geben und äußern kann. Rassismus ist  
wieder ganz normales Alltagsgeschäft geworden, im hohen Haus in Berlin wie beim Bäcker um die Ecke. Bei ›Spitzenpolitikern‹ und 
Normalsterblichen, bei ›Liberalen‹ – und selbst unter Linken.«  (kritnet, medico international, 2018)
Wir laden Sie mit unseren Kooperationspartner*innen herzlich zu unseren Filmen und Diskussionen zu den »Internationalen Wochen 
gegen Rassismus« ein.

ARRIVAL 
Zwölf	 gigantische	 Raumschiffe	 verharren	 rund	 um	 den	 Globus	 am	
Himmel.	 Die	 Sprachwissenschaftlerin	 Louise	 Banks	 soll	 mit	 den		
Aliens	 in	 Kontakt	 treten.	 Viel	 Zeit	 bleibt	 ihr	 nicht,	 denn	 täglich	
nimmt	 die	 verunsicherte	 Menschheit	 die	 Raumschiffe	 stärker	 als		
Bedrohung	wahr	und	die	Gefahr	einer	Eskalation	wächst.	Betörend	
beiläufig	bricht	Denis	Villeneuve	die	Erhabenheit	eines	schwebenden	
Ufos	auf	eine	menschliche	Perspektive	herunter.	Auf	Grundlage	der	
Sapir-Whorf-Hypothese,	 der	 zu	 Folge	 jede	 Sprache	 eine	 spezifische	
Wahrnehmung	 der	 Welt	 formt,	 folgt	 sein	 Film	 der	 überragenden	
Amy	Adams	bei	ihrer	semiotischen	Detektivarbeit	und	gelangt	so	zu	
ebenso	verblüffender	wie	kostbarer	Wahrhaftigkeit.
USA,	Kanada		2016 /			OmU	/			116 Min.	//
Regie:	Denis	Villeneuve	/			mit	Amy	Adams,	Jeremy	Renner	u.	a.	//				
>	 Sa		09.03., 22:00	/			Sa		16.03., 19:30,	
	 Einführung:	Prof. Andreas Rauscher	//	

DUNE: PART ONE  
Das	 Haus	 Atreides	 soll	 den	 Wüstenplaneten	 Arrakis	 verwalten.		
Tatsächlich	bezweckt	der	Imperator	aber	die	Auslöschung	der	Fami-
lie.	 Die	 Harkonnen	 nehmen	 den	 Vater	 gefangen	 und	 Paul	 Atreides	
wird	mit	seiner	Mutter	 in	der	Wüste	ausgesetzt.	Doch	Paul	soll	der	
mythologisch	erwartete	Befreier	des	Wüstenvolkes	sein ...	
Denis	Villeneuve	kondensierte	Frank	Herberts	Science-Fiction-Klas-
siker	zu	einer	Heldenreise,	auf	die	sich	der	adoleszente	Protagonist	
nur	zögerlich	begibt.	Nicht	allein	durch	seine	mit	sechs	Oscars	aus-
gezeichnete	 audio-visuelle	 Opulenz	 setzte	 DUNE	 Maßstäbe.	 Mit		
ihrer	 vielschichtigen	 Zeichnung	 bereicherte	 die	 IMAX-Produktion	
die	Leinwandcharaktere	auch	um	eine	humanoide	Dimension.
USA,	Kanada		2021 /			OmU	/			155 Min.	//
Regie:	Denis	Villeneuve	/			mit	Timothée	Chalamet,	Rebecca	Ferguson,
Oscar	Isaac,	Jason	Momoa	//				
>	 Fr		22.03., 19:30	/			Sa		30.03., 19:00	/			
	 Mo		01.04., 20:00	//

DER WÜSTENPLANET  (DUNE)  
In	einer	Welt	außerhalb	unserer	Erfahrung	fällt	Atreides	einer	Intrige	
Harkonnens	zum	Opfer.	Frau	und	Sohn	fliehen	auf	den	Wüstenpla-
neten	 Arrakis,	 wo	 das	 »Spice«	 geistige	 und	 intergalaktische	 Reisen	
ermöglicht,	 und	 die	 dort	 heimischen	 Fremen	 warten	 auf	 einen	 sie	
befreienden	Messias	...	

DER ZERBROCHENE KLANG
Bis	Anfang	des	20.	Jahrhunderts	lebten	jüdische	und	Roma-Musiker-
familien	 in	 Bessarabien	 zusammen,	 heirateten	 untereinander	 und	
musizierten	 gemeinsam.	 Diese	 jüdischen	 Klezmer-	 und	 Roma-Lau-
tarimusiker	 formten	 eine	 gemeinsame	 Musikkultur,	 die	 durch	 den	
Zweiten	Weltkrieg	zerstört	wurde.
70	Jahre	später	begeben	sich	14	international	bekannte	Musiker	aus	
aller	 Welt	 auf	 eine	 Reise	 in	 diese	 Vergangenheit.	 Die	 musikalische		
Suche	 nach	 dem	 zerbrochenen	 Klang	 führt	 sie	 zu	 hinreißender		
Musik,	aber	völlig	unerwartet	auch	zu	einer	teils	sehr	schmerzlichen	
Erforschung	 ihrer	 eigenen	 Identität	 und	 Stellung	 als	 Juden	 und		
Roma	in	und	außerhalb	Europas.
In	Kooperation	mit	dem	Landesverband	Deutscher	Sinti	&	
Roma	BaWü	e.	V.	–	Projekt	ReFIT	Freiburg
Deutschland		2011 /			OmU	/			122 Min.	//
Regie:	Yvonne	und	Wolfgang	Andrä	//				
>	 Mi		13.03., 19:30 (Eröffnungsfilm),	
	 vorab	Konzert	mit	Angelo Brandt & Friends	//	

EREN   
EREN	 ist	 ein	 Porträt	 der	 mutigen	 Rechtsanwältin	 Eren	 Keskin.	 Seit	
mehr	 als	 dreißig	 Jahren	 streitet	 Eren	 Keskin	 für	 Grundrechte	 und		
Frieden	 in	 der	 Türkei.	 Als	 Anwältin	 und	 Menschenrechtsverteidi-
gerin	ist	Eren	Keskin	eine	Hauptakteurin	und	Klägerin	für	Frauen-,		
LSBTQIA*-	und	Minderheitenrechte	für	Kurd*innen	und	Armenier*-
innen.	 Sie	 kämpft	 gegen	 Folter	 und	 sexualisierte	 Gewalt.	 Die	 Täter	
sind	nicht	selten	Vertreter	des	türkischen	Sicherheitsapparats.	Eren	
Kes-kins	 ausgeprägter	 Sinn	 für	 Gerechtigkeit	 scheut	 keine	 Tabus	
und	rüttelt	an	den	Fundamenten	des	türkischen	Staates.	Jetzt	wird	
sie	 selbst	 zur	 Angeklagten,	 zur	 Staatsfeindin	 gemacht.	 In	 mehr	 als		
hundert	 Strafverfahren	 droht	 ihr	 eine	 lebenslange	 Haftstrafe.		
Wie	viel	Zeit	ihr	in	Freiheit	bleibt,	weiß	sie	nicht.	Jeden	Moment	kann	
sie	hinter	Gittern	verschwinden.	
Maria	 Binder	 ist	 Dokumentarfilmerin.	 Sie	 arbeitet	 als	 Autorin,		
Regisseurin	 und	 Produzentin	 zu	 Themen	 wie	 Menschenrechte,	 Ge-
schlecht	und	Rassismus.
In	Kooperation	mit	FAIRburg	e.	V.
Türkei		2023 /			OmU	/			95 Min.		//
Regie:	Maria	Binder	//					
>	 Do		14.03., 19:30	//

MASEL TOV COCKTAIL  
Seit	dem	Frühjahr	2022	arbeitet	das	NS	Dokuzentrum	an	dem	Serious	
Game	»FreiBuddy«	zu	jüdischem	Leben	in	Freiburg.	Im	Frühjahr	2024	
soll	es	soweit	sein:	Die	App	geht	live	und	steht	für	die	Nutzung	durch	
Schulklassen	und	Privatpersonen	zur	Verfügung.
Der	 mehrfach	 ausgezeichnete	 Kurzfilm	 MASEL	 TOV	 COCKTAIL	 aus	
dem	Jahr	2020	thematisiert	die	Lebenswelt	junger	Jüdinnen	und	Ju-
den	in	Deutschland	–	mit	viel	Humor	und	Ernsthaftigkeit	zugleich.	
Beim	 anschließenden	 Erzählcafé	 kommen	 Besucher*innen	 mit	 Jü-
dinnen	und	Juden	aus	Freiburg	ins	Gespräch.	Was	bedeutet	»Jüdisch	
Sein«für	sie	ganz	persönlich?	Wie,	wo	und	durch	wen	wird	jüdisches	
Leben	in	Freiburg	gestaltet?	Was	wünschen	sie	sich	für	Freiburg?	
In	Kooperation	mit	dem	NS	Dokuzentrum
Deutschland		2020 /			DF	/			31 Min.	/			FSK	12	//
Regie:	Arkadij	Khaet,	Mickey	Paatzsch	//				
>	 Di		19.03., 18:00 (mit	Erzählcafé)	Eintritt	frei,	
	 Anmeldung	bis	zum	15.März	an:	dzns@stadt.freiburg.de	//

David	Lynch	erschuf	eine	gewaltige	Adaption	des	Kult-Romans,	die	er	
nicht	selbst	schneiden	durfte,	und	nicht	nur	ihm,	sondern	auch	zeit-
genössischen	 Kritiken	 und	 Publikum	 missfiel.	 Mittlerweile	 wird	 sie	
aber	gerade	für	ihre	Fragmentierung	und	kühne	bildliche	Interpreta-
tion	gerühmt.	Zur	illustren	Besetzung	gehören	Kyle	MacLachlan,	Max	
von	 Sydow,	 Patrick	 Stewart	 und	 Sting.	 Mit	 legendärem	 Soundtrack	
von	Toto	und	Brian	Eno.
USA		1983 /			OmU	/			136 Min.	//
Regie:	David	Lynch	//				
>	 Do		28.03., 19:00, Einführung: Prof. Andreas Rauscher	/			
	 Sa		30.03., 22:00	//

EINFLUSS UND KURZFILME  
CORNOUAILLES	–	REW-FFWD	–	NEXT	FLOOR	
In	einer	Collage	aus	einem	Dokumentarfilm,	den	er	begleitet	hat,	und	
eigenen	Kurzfilmen	ergründen	wir	Denis	Villeneuves	Werdegang	zu	
einem	bildstarken	und	landschaftsliebenden	Regisseur,	der	den	Wi-
derspruch	einer	klaren	Darstellung	komplexer	Figuren	wie	kein	an-
derer	aufzulösen	vermag.	
CORNOUAILLES
120	 Tage	 folgt	 ein	 Filmteam	 einem	 Moschusochsen	 in	 der	 kanadi-
schen	Tundra.	Denis	Villeneuve	ist	dabei.	
»Er	war	nur	da,	um	die	Stative	herbeizutragen	und	die	Suppe	zu	ko-
chen,	 aber	 die	 Erfahrung	 war	 einschneidend.	 Wie	 die	 Wüste	 hatte	
auch	die	Tundra	einen	tiefen	psychologischen	Einfluss	auf	ihn.«  
(New York Times)
Kanada		1994 /			frz.	OF	/			52 Min.	/			Regie:	Pierre	Perrault	//
REW-FFWD
Ein	Fotograf	strandet	mit	seinen	Ängsten	und	Vorurteilen	im	Armen-
viertel	von	Kingston,	Jamaika.	 Im	Herzen	des	Reggaes	wird	ihm	die	
Lebensphilosophie	von	Trench	Town	dargelegt.
Das	 mit	 subjektiver	 Kamera	 gefilmte	 »Psychodrama«	 eines	 west-
lichen	Beobachters.	»Stop	your	cinema!	Wake	up!«
Kanada		1994 /			frz./engl.	OF	/			30 Min.	/			Regie:	Denis	Villeneuve	//
NEXT	FLOOR
Elf	 festliche	Personen	verschlingen	enorme	Mengen	höchster	Koch-
kunst,	 bis	 der	 Fußboden	 unter	 ihnen	 einbricht.	 Und	 sie	 weiter	 kre-
denzen.	Und	er	wieder	einbricht.	Und	sie	weiterstopfen.	Und	weiter	
fallen …	
Kanada		2008 /			ohne	Dialoge	/			12Min.	/			Regie:	Denis	Villeneuve	//
>	 Fr		15.03., 22:00	/			Di		26.03., 19:30	//

ACASǍ, MY HOME   
Ein	Naturidyll	in	direkter	Nachbarschaft	zur	Millionenstadt	Bukarest.	
In	diesem	mit	Wasserwegen	durchzogenen	Schilfgebiet	lebt	eine	elf-
köpfige	Familie	unter	einfachsten	Bedingungen.	Als	das	Areal	in	ein	
Naturschutzgebiet	umgewandelt	wird,	muss	sie	weichen:	Die	Familie	
wird	 in	 ein	 zu	 kleines	 Apartment	 in	 der	 Stadt	 zwangsumgesiedelt.
Ihr	Zusammenhalt	wird	auf	eine	harte	Probe	gestellt.	Über	vier	Jahre		
hat	Regisseur	Radu	Ciorniciuc	die	Enaches	hautnah	begleitet.
In	Kooperation	mit	dem	Landesverband	Deutscher	Sinti	&	
Roma	BaWü	e.	V.	–	Projekt	ReFIT	Freiburg
Rumänien		2020 /			OmU	/			86 Min.		/			Regie:	Radu	Ciorniciuc	//				
>	 Mi		20.03., 19:30	//

ZEIT DES SCHWEIGENS UND DER 
DUNKELHEIT 
Josef	Reinhardt	blickt	auf	das	weite	Feld.	Der	Bauer	neben	ihm	schaut	
nach	 unten	 oder	 zur	 Seite,	 um	 dann	 zu	 murmeln:	 »Das	 weiß	 ich		
nicht	 mehr.«	 Hier	 stand	 von	 1940–1943	 das	 Zwangslager	 Maxglan,		
von	dem	aus	das	NS-Regime	viele	der	Insass*innen	in	Vernichtungs-	
lagern	 ermordete.	 Auch	 Josef	 Reinhardt	 war	 als	 Kind	 mit	 seiner			
Familie	 dort.	 Nina	 Gladitz	 folgt	 ausgehend	 von	 seiner	 Lebensge-
schichte	 der	 Produktionsgeschichte	 des	 Films	 TIEFLAND,	 den	 die	 in	
der	NS-Zeit	wirkende	Filmemacherin	Leni	Riefenstahl	zwischen	1940	
und	1944	drehte.	Dafür	benutzte	sie	Sinti	und	Roma,	die	im	Zwangs-
lager	 gefangen	 gehalten	 wurden	 und	 setzte	 sie	 als	 Kompars*innen	
ein.	 Gladitz	 geht	 beobachtend	 der	 Frage	 nach,	 wie	 unwissend	 die		
Regisseurin	und	Produzentin	tatsächlich	gewesen	sein	konnte.
ZEIT	DES	SCHWEIGENS	UND	DER	DUNKELHEIT	war	nach	einem	Ge-
richtsurteil	lange	unzugänglich.	Ein	offener	Brief	2021	bewirkte,	dass	
der	 WDR	 eine	 erneute	 Prüfung	 der	 Akten	 vornahm.	 Es	 wurde	 ent-
schieden,	dass	in	Hinblick	auf	die	Bedeutung	des	Films	für	eine	wis-
senschaftliche	und	gesellschaftliche	Aufarbeitung	der	Ausgrenzung	
und	 Ermordung	 von	 Sinti	 und	 Roma	 während	 des	 Nationalsozialis-
mus	eine	Freigabe	für	den	Film	erfolgen	kann.	
In	Kooperation	mit	dem	Landesverband	Deutscher	Sinti	&	
Roma	BaWü	e.	V.	–	Projekt	ReFIT	Freiburg	und	AG	DOK	–	Arbeits-	
gemeinschaft	Dokumentarfilm	e.	V.
Deutschland		1982 /			OmU	/			60 Min.	//
Regie,	Buch,	Bildgestaltung,	Montage:	Nina	Gladitz	//						
>	 Mi		27.03., 19:30, Einführung:	Prof. Sabine Rollberg und 
 Astrid Bischofberger	//

In Erinnerung an die rumänische  
Schauspielerin, Sängerin und Komponistin Rona Hartner,  
die im November 2023 verstarb

GADJO DILO – GELIEBTER FREMDER
Stéphane,	ein	französischer	Musikologe,	fährt	nach	Rumänien	auf	der	
Suche	nach	einer	geheimnisvollen	Sängerin,	deren	Stimme	sein	Vater	
noch	einmal	hören	wollte,	bevor	er	starb.	In	einem	kleinen	Roma-Dorf	
freundet	 er	 sich	 mit	 dem	 alten	 Musiker	 Izidor	 an	 und	 trifft	 auf	 die	
schöne	Sabina	(Rona	Hartner),	die	seine	erste	große	Liebe	wird.
Gatlifs	 Roadmovie	 ist	 ein	 »starkes	 Plädoyer	 für	 Toleranz	 (…)	 Die		
Mischung	aus	Poesie,	ungestümen	Gefühlen,	Sozialwirklichkeit	und	
einer	leidenschaftlichen,	fast	magischen	Musik	entwickelt	einen	fas-
zinierenden	und	verstörenden	Sog.«		(AZ München, 1998)
In	Kooperation	mit	dem	Landesverband	Deutscher	Sinti	&	
Roma	BaWü	e.	V.	–	Projekt	ReFIT	Freiburg
Frankreich,	Rumänien		1997 /			OmU	/			104 Min.	//
Regie,	Buch:	Tony	Gatlif	/			Kamera:	Eric	Guichard	//	
>	 Sa		31.03., 19:30	/			Mi		03.04., 19:30	//

DAS KINO VON DENIS VILLENEUVE FOKUS  
INKLUSION

ZWEI JAHRE KRIEG GEGEN DIE 
UKRAINE
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KLASSENVERHÄLTNISSE AM BODENSEE
Die	Autorin	Ariane	Andereggen	kehrt	an	den	Bodensee	zurück.	Sie	rekon-
struiert	 eine	 gemeinsame	 Erinnerung	 an	 die	 ehemals	 industrialisierte	
Bodenseeregion,	die	auch	maßgeblich	durch	Migration	aufgebaut	wurde		
–	und	in	den	letzten	Jahren	Leute	anzieht,	die	nicht	gerne	Steuern	zahlen.	
Zwischen	vorstädtischem,	dörfliche	Leben	und	künstlerischer	Sonderzone		
hinterfragt	 die	 Autorin	 gemeinsam	 mit	 Klassenkamerad*innen,	 ihrer		
Familie	 und	 ehemaligen	 Lehrern	 die	 Selbstverständnisse	 derer,	 die	 dort		
zwischen	den	1970er-	und	1990er-Jahren	aufwuchsen.		Dieses	»Es	war	halt		
so«.	Halt,	wie	war	das?	Niemand	nennt	sich	selber	»deklassiert«.	Wer	darf		
sich	 Befindlichkeiten	 erlauben	 und	 wer	 nicht,	 was	 sind	 echte	 Chancen		
und	 ist	 der	 Kultur-	 und	 Kunstbetrieb	 wirklich	 klassenlos?	 Es	 gibt	 ja		
Leute,	 die	 denken	 Klasse	 hat	 was	 mit	 Schulausflug	 zu	 tun.	 Es	 geht	 um	
soziale	 Zugehörigkeiten,	 es	 geht	 darum,	 »zur	 Sprache	 zu	 kommen«	 und	
den	 gesellschaftlichen	 Urteilen	 eine	 andere,	 solidarischere	 Erzählung		
gegenüberzustellen.	
In	Kooperation	mit	dem	Theater	Freiburg	in	Zusammenhang	
mit	dem	Theaterstück	DER	JUNGE	MANN	/	DAS	EREIGNIS.		
Mit	freundlicher	Unterstützung	der	Kulturstiftung	des	Kantons		
Thurgau	und	des	Fachausschuss	Film	und	Medienkunst	Basel-Stadt.
Videoessay	Schweiz/Deutschland		2022 /			OmU	/			82 Min.	//
Regie:	Ariane	Andereggen /			Dramaturgie:	Ted	Gaier	//
>	 Sa		02.03., 19:30, im	Anschluss	Gespräch	mit	Ariane Andereggen	
	 und	Ted Gaier,	Moderation:	Hannah Pfurtscheller /		
	 Di		05.03., 19:30	/			Do		07.03., 21:30	//
....................

BEGLEITPROGRAMM ZU ANNIE ERNAUX IM 
THEATER FREIBURG

DISTURBING THE PEACE
Nach	einer	gewaltfreien	Demonstration	von	palästinensischen	und	isra-
elischen	 Friedensaktivist*innen	 werden	 zwei	 der	 Beteiligten	 verhaftet.	
Ihnen	 wird	 vorgeworfen,	 die	 öffentliche	 Ordnung,	 den	 Frieden	 gestört		
zu	 haben.	 DISTURBING	 THE	 PEACE	 (»Landfriedensbruch«)	 porträtiert	
Menschen,	die	vermeintlich	den	Frieden	stören.
Die	 israelisch-palästinensische	 Friedensinitiative	 Combatants	 for	 Peace	
setzt	sich	für	die	gewaltfreie	Beilegung	des	Konflikts	zwischen	den	beiden		
Nationen	 ein	 und	 wurde	 dafür	 zwei	 Mal	 für	 den	 Friedensnobelpreis		
nominiert.	Der	Film	begleitet	die	Mitglieder	der	Gruppe	und	erzählt	an-
hand	 persönlicher	 Schicksale,	 wie	 ehemals	 verfeindete	 Kämpfer*innen	
sich	heute	gemeinsam	für	ein	friedliches	Zusammenleben	engagieren.	
Israel,	Palästina,	USA		2016 /			OmeU	/			87 Min.	//
Regie:	Stephen	Apkon,	Andrew	Young	//				
>	 So		10.03., 19:30	//		
....................

SZENISCHE	LESUNG	DES	BERLINER	ENSEMBLES

FRIEDEN FÜR ISRAEL UND PALÄSTINA

VON DER BEDEUTUNG DES  
UNABHÄNGIGEN JOURNALISMUS – 
CORRECTIV: GEHEIMPLAN GEGEN 
DEUTSCHLAND
Die	 investigative	 Redaktion	 von	 CORRECTIV	 veröffentlichte	 am	 10.	 Ja-	
nuar	 eine	 Recherche	 um	 ein	 Treffen,	 von	 dem	 niemand	 erfahren	
sollte:	AfD-und	CDUPolitiker,	Neonazis	und	finanzstarke	Unternehmer		
kamen	 im	 November	 2023	 in	 einem	 Hotel	 bei	 Potsdam	 zusammen.		
Sie	planten	die	Vertreibung	von	Millionen	von	Menschen	aus	Deutsch-
land.	CORRECTIV	war	 auch	 im	Hotel	–	und	hat	 das	Treffen	 dokumen-
tiert.	Regisseur	Kay	Voges	brachte	die	Recherche	als	Koproduktion	des	
Berliner	Ensembles	und	des	Volkstheaters	Wien	als	Livestream	auf	die		
Bühne	des	Berliner	Ensembles.	In	einer	Mischung	aus	Lesung,	Szenen-
schauspiel	und	Kommentar	wird	die	verdeckte	Recherche	lebendig.
Livestream,	85 Min.	//	
>	 Mo		11.03., 19:30	/			Di		19.03., 19:30	/			Fr		29.03., 19:30	//
	 Eintritt	frei,	Spenden	für	CORRECTIV	unter	
	 correctiv.org/unterstuetzen/pressefreiheit2023/	//
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